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Liebe Freundinnen und Freunde der Tafel Villingen-
Schwenningen,

zum 20-jährigen Bestehen der Tafel Villingen-
Schwen nin gen gra tu lie re ich im Namen der Tafel 
Deutsch land und des geschäftsführenden Vorstan-
des ganz herzlich! 

Die Tafel Villingen-Schwenningen verbindet nicht 
nur den Überfluss mit dem Mangel, indem sie über-
schüssige Lebensmittel an die Menschen verteilt, 
die zu wenig haben. Die Tafel Villingen-Schwennin-
gen – wie auch die Tafeln in Deutschland mit ihren 
über 60.000 ehrenamtlichen Helferinnen und Hel-
fern – verbindet in erster Linie Menschen. 

Mit der Tafel besteht ein Ort, an den Menschen 
kommen können und an dem man ihnen zuhört: 
einen Ort von Ver ständnis, sozialem Miteinander, 
Gast freund schaft und konkreter Unterstützung – in 
all dem Stress des All tags. Diese tägliche Anstren-
gung können wir nicht hoch genug wertschätzen, 
und dafür danke ich Ihnen – liebe Tafel-Aktive – 
auch im Namen des Bundesverbandes von ganzem 
Herzen. 

Sie alle tragen dazu bei, diese Gesellschaft le-
benswerter, nachhaltiger und aufmerksamer zu 
machen. Sie sind Teil einer der größten sozial-öko-
logischen Bewegungen dieser Zeit und geben eh-
renamtlichem Engagement ein Gesicht. Sie zeigen, 
dass Lebensmittelverschwendung und Armut nicht 
gleichgültig hingenommen werden und dass sich 
etwas ändern muss. Ressourcenschutz, gesell-
schaftlicher Zusammenhalt, Klimaschutz, gesunde 
Ernährung – das alles sind Ziele, die auch von der 
Tafel-Bewegung unterstützt werden. 

Das Jubiläum der Tafel Villingen-Schwenningen 
ist ein Anlass zur Freude, und Sie dürfen zurecht 
stolz darauf sein! Trotz allem Hinterfragen der Ta-
fel-Bewegung und allem Ringen um den richtigen 
Weg, trotz den oftmals erdrückenden Rahmenbe-
dingungen, die Tafeln zu erfüllen haben, steht fest: 
Tafel-Arbeit ist heute nicht mehr wegzudenken. Wir 
haben dazu gelernt, dass es nicht unsere Aufgabe 
ist, uns selbst abzuschaffen. Es ist vielmehr die Auf-
gabe von Gesellschaft und Politik, Bedingungen zu 
schaffen, die die Tafel-Arbeit in Deutschland nicht 
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mehr erforderlich machen.
Deshalb möchte ich Sie ermutigen, weiterzuma-

chen und der Tafel-Bewegung treu zu bleiben. Auch 
wenn dieses Engagement viel Kraft kostet und Aus-
dauer verlang, bildet es das Herzstück der Tafel-
Arbeit und ist unerlässlich. Sie, liebe Tafel-Aktive 
der Tafel Villingen-Schwenningen, erleichtern den 
Alltag der Menschen, die zu Ihrer Tafel kommen, 
erheblich – und das seit nunmehr 20 Jahren. Dafür 
möchte ich Ihnen meine allerhöchste Anerkennung 
aussprechen.

Eine Tafel vor Ort kann Armut nicht abschaffen. 
Sie kann die Folgen von Armut höchstens lindern 
und die Notwendigkeit der Hilfe für Betroffene im-
mer wieder in das Bewusstsein der Gesellschaft 
bringen. 

Als Vorsitzender des Bundesverbandes werde 
ich deshalb nicht müde, die Tafel-Bewegung voran-
zutreiben und mich für die Menschen einzusetzen, 
die bei den Tafeln Unterstützung suchen. Lassen 
Sie uns weiterhin gemeinsam Signale an Politik und 
Gesellschaft senden, damit die Themen Lebensmit-
telrettung und Armutsbekämpfung mehr Aufmerk-
samkeit erhalten und in Zukunft weniger Menschen 
auf die Tafeln angewiesen sind. 

Ob es die Tafel Villingen-Schwenningen noch 
wei te re 20 Jahre gibt, kann wohl niemand sagen. 
In je dem Fall wünsche ich allen Tafel-Aktiven in 
Villingen-Schwenningen viel Kraft und Ausdauer 
bei den kommenden Herausforderungen, starken 
Zusammenhalt und vor allem weiterhin viel Freude 
und Spaß bei der Tafel-Arbeit.

Ihr

Jochen Brühl
(Vorsitzender)


